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§ 1 Grundregeln
(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr 
erfordert ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksicht.
(2) Wer am Verkehr teilnimmt, 
hat sich so zu verhalten, dass kein 
Anderer geschädigt, gefährdet 
oder mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar, behindert oder 
belästigt wird.

§ 2 Straßenbenutzung 
durch Fahrzeuge
(1) Fahrzeuge müssen die Fahrbah-
nen benutzen, von zwei Fahrbahnen 
die rechte. Seitenstreifen sind nicht 
Bestandteil der Fahrbahn.

(4) Mit Fahrrädern muss einzeln 
hintereinander gefahren werden; 
nebeneinander darf nur gefahren 
werden, wenn dadurch der Verkehr 
nicht behindert wird. 

§ 3 Geschwindigkeit
(1) Wer ein Fahrzeug führt, darf nur 
so schnell fahren, dass das Fahrzeug 
ständig beherrscht wird. Die 
Geschwindigkeit ist insbesondere 
den Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und 
Wetterverhältnissen sowie den 
persönlichen Fähigkeiten und den 
Eigenschaften von Fahrzeug und 
Ladung anzupassen. 

I. ALLGEMEINE VERKEHRSREGELN

Ordnung …
Die Straßenverkehrsordnung (StVO) geht zurück auf die Reichsstraßen-
verkehrsordnung von 1934, die erstmals dem Kraftfahrzeugverkehr 
die Vorrangstellung gewährte. Die heute gültige StVO wurde letztmals 
am 1. April 2013 modifiziert.

Breite der Ladung Ladung

Maximale Länge

Züge
(KFZ + max. 2 Anhänger)

18 m

* Ausnahmen nicht berücksichtigt

>2,5 m

<–0,5 m 
wenn Höhe:  

<–1,5 m

<–3m

KFZ mit Ladung

20,75 m12 m12 m

2,55 m

KFZ / Anhänger

Maximale Höhe

KFZ /Anhänger
(inkl. Ladung)

4 m

Maximale Breite Weitere Abmessungen

PKW

Gesamtgewicht Achslast

KFZ/Anhänger
(nicht mehr als 2 Achsen)

KFZ/Anhänger
(Einzelachslast)

18 t18 t

2,5 m

10 t
11,5 t

(angetrieben)

Max. 100 km
Fahrstrecke:

… muss sein
Alle Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger, die in Deutschland auf öffentlichen 
Straßen in Betrieb gesetzt werden sollen, müssen die Bestimmungen der 
Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) erfüllen. Die Zulassung erfolgt 
durch die Zuteilung eines amtlichen Kennzeichens sowie der Ausstellung der 
Zulassungsbescheinigung Teil 1 (Fahrzeugschein). Folgende Abmessungen 
sind unter anderem vorgeschrieben*:

GRUNDLAGEN
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Durchschnittliche Kosten 
für acht Autos in 54 Jahren
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Autokauf

§

Ein teures Vergnügen?
Im Lauf seines Lebens besitzt ein Deutscher durchschnittlich acht Autos. Er ist 
mit ihnen 54 Jahre lang unterwegs, was er sich über 300 000 Euro kosten lässt. 

PAPIERE (für Führerscheinantrag)

Gleichgewichtsstörungen, Bluthochdruck, Anfallsleiden (z.B. Epilepsie),
Nervenkrankheiten, Bewegungsbehinderungen, psychische Leiden, Herzleiden

Personalausweis/Reisepass

innerhalb eines Jahres nach 
theoretischer Prüfung

Mindestalter*

Sehtest

Erste-Hilfe-Kurs

Persönliche 
Eignung

Beispiele für Erkrankungen, bei denen 
man vorher Rücksprache mit einem Arzt 
halten sollte:

FAHRSCHULE

VORAUSSETZUNGEN

PRÜFUNG

20 bis 30 Fragen (am PC)
Multiple-Choice-Verfahren
circa 45 Minuten

45 bis 60 Minuten

THEORETISCHE PRÜFUNG

THEORIE PRAXIS

* Seit Ende 2011 ist auch das „Begleitete Fahren“ ab 17 Jahren möglich. Detaillierte Angaben gibt es beim KBA.

PRAKTISCHE PRÜFUNG

Biometrisches Passbild

Bestätigung der Meldebehörde

Sehtest-Bescheinigung

Bescheinigung „Erster Hilfe-Kurs“

Wohnsitz
in Deutschland

Papiere

circa 30 Fahrstundenmindestens 14 Doppelstunden
(à 90 Minuten) Grundausbildung 

Sonderfahrten (12)

Theorie & Praxis
Der Weg zum Führerschein ist mit einigen Hürden versehen.
Voraussetzungen und Ablauf für die Klassen A, A1, A2, B, BE, L, AM & T:

GRUNDLAGEN
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9. 10. 11. 12.
05.02.13

05.02.13

05.02.13

AM
A1

B1
B
C1
C
D1
D
BE
C1E

D1E
DE
L
T

CE

A2
A

12.

13.
14. (10)

FÜHRERSCHEIN
1.

2.
3.
4a.

5.
7.

4b.

4c.

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Mustermann

Erika

9. AM/B/L

22.08.64         Berlin
Landratsamt22.01.15

21.01.30

D

Nummer des Führerscheins

Ablauf der Gültigkeit des Führerscheins als Dokument

Name der Ausstellungsbehörde

B072RRE2155

Bestelldatum der Karte

Geburtsdatum und Geburtsort
Vorname

Nachname

Lichtbild des 
Inhabers

Unterschrift des Inhabers

Legende

Klassen, für die die 
Fahrerlaubnis erteilt wurde

(9.) Sämtliche 
Fahrerlaubnisklassen

(11.) Gültigkeitsdauer befristet 
erteilter Fahrerlaubnisklassen

(12.) Beschränkungen 
und Zusatzangaben 
(einschließlich Auflagen) 
in codierter Form

(10.) Datum der Fahrerlaubniserteilung der jeweiligen Klasse 
(kann auch im Feld 14 unter Angabe der Nr. 10 eingetragen 
sein). Nicht erteilte Klassen werden durch einen Strich entwertet.

Feld für Eintragungen 
anderer Mitgliedstaaten 
nach Wohnsitzwechsel 
ins Ausland

Eintragung 
des Erteilungs-
datums

Beschränkungen und Zusatzangaben 
(einschließlich Auflagen) in codierter Form

Musterhausen am See

EU-Führerschein (deutsche Version)

Ausgestellte 
Führerscheine

(2013)*

* einschließlich Nachmeldungen

1 298 007 

0,5 Mio.

1Mio.

1,5 Mio.

2 Mio.

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

bestanden durchgefallendurchgefallenbestanden

Theorie Praxis

Durchgeführte Prüfungen

Erteilungen von 
allgemeinen Fahr-
erlaubnissen in 
Deutschland 2013*
Fahrzeugklassen

Geschlecht

805 886492 121

Busse
Sonstige

1 Mio.

0,5 Mio.

Krafträder

PKW

LKW

0

Bestanden?
Seit Januar 1999 gibt es in Deutschland den EU-Führerschein im Scheck-
kartenformat. Um in Ländern zu fahren, die nicht der EU bzw. dem EWR 
(Europäischer Wirtschaftsraum) angehören, benötigt man zusätzlich den 
internationalen Führerschein.
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Europäische Gemeinschaft
Bundesrepublik Deutschland

Zulassungsbescheinigung Teil II
(Fahrzeugbrief)

(Nummer der Zulassungsbescheinigung) (Fahrzeug-Identifizierungsnummer als Barcorde)
Raum für interne Vermerke des Herstellers

Diese Bescheinigung nicht im Fahrzeug aufbewahren

D

D.1

D.2

D.3
(2)
(2.1) (2.2)

(3)
Unterschrift

Datum:
Unterschrift:

(11)

(10)
(6)

(4)
E
J

R
P.1
P.3
K
(17)

(23)

(24)

(25)

(5)

Hubraum in cm3

Marke
Typ
Variante
Version
Handelsbezeichnung(en)
Hersteller-Kurzbezeichnung
Code zu (2)
Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Fahrzeugklasse

Bezeichnung der Fahrzeugklasse und des Aufbaus

Art des Aufbaus

Farbe des Fahrzeugs

Kraftstoffart oder Energiequelle

Merkmal zur Betriebserlaubnis
Zusätzliche Vermerke der Zulassungsbehörde

A
B (1) (1)
C.3.1

C.3.2
C.6.2
C.3.3
C.6.3
C.4C
I I

C.6.1

P.2
P.4

Zulassungsbescheinigung Teil II (Fahrzeugbrief)

Name oder Firmenname

Datum Datum
Der Inhaber der Zulassungsbescheinigung wird nicht als Eigentümer des Fahrzeugs ausgewiesen.

Vorname(n)

Anschrift zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung

Amtliches Kennzeichen
Datum der Erstzulassung Anzahl der Vorhalter Anzahl der Vorhalter

Code zu D.2 mit Prüfziffer

Code zu R

Code zu P.3
Datum zu K

Prüfziffer zur Fahrzeug-
Identifizierungsnummer

Nummer der EG-Typengenehmigung oder ABE

Diese Bescheinigung wurde für das 
nebenstehend beschriebene Fahrzeug 
ausgegeben durch (…):

Nennleistung in kW/ 
Nenndrehzahl bei min-1

<− 0,75 <− 0,75

B

<−8 

<− 8 

>8  <−16

2 Räder2–4 Räder 3 Räder 2 Räder 3 Räder

C1 C

D1 D

B1 B B BE

D1 D

C1E

D1E DE

L T

CE

AM A2 AA1

>50

> 15<− 11 >35

96

B

8 m

<−12

Zugmaschinen ZugmaschinenSelbstfahrende 
Arbeitsmaschinen

KRAFTRÄDER

< 35
<− 125 >50  

<− 15

<− 50

45

25 25L T40 40 60

<−7,5<− 0,75

>0,75 

>3,5 >3,5<− 0,75 > 0,75

>0,75 

>0,75 <−12

>3,5

<−3,5

mit Anhänger

>50

* Auswahl der Eigenschaften; 
ausführliche Beschreibungen 
beim KBA, TÜV oder 
ähnlichen Institutionen

Hub-
raum

Höchstge-
schwindigkeit

Leistung
optionaler 
AnhängerGewichttFahrgäste 

(außer Fahrer)

EIGENSCHAFTEN*:

cm3 km/h

< 3,5

LAND- / FORSTWIRTSCHAFTLICH

wird in 
Deutschland 
nicht geführt

<−4,25

B

<−7

C1

B

PKW

LKW

BUS

kW

D

Klassengesellschaft
Die Fahrzeugklassen werden nach unterschiedlichen Eigenschaften kategorisiert. 
Während es zum Beispiel bei der Motorradklasse größtenteils um Hubraum und 
Leistung geht, werden die LKW-Klassen hauptsächlich über das Gewicht definiert.
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Regelmäßig checken
Auch zwischen den Hauptuntersuchungen sollten diverse Autoteile 
regelmäßig selbst kontrolliert werden, um nicht von plötzlichen Schäden 
überrascht zu werden.

ReifenMotoröl

Kühlflüssigkeit Bremsflüssigkeit

Bremsbeläge 
& -scheiben

Servolenkung

Starterbatterie

Pneus auf Beschä-
digungen untersuchen 

Profiltiefe messen
mind. 1,6 mm

Weiterhin sollten regelmäßig bzw. vor langen Reisen überprüft werden:

Luftdruck 
kontrollieren

Ersatzrad
überprüfen

Ölwechsel nach 
Herstellerangaben

1× monatlich

alle 2 Jahre 
erneuern
& zwischendurch 
überprüfen

Servoöl-Stand 
regelmäßig 
kontrollieren

Batteriepole 
kontrollieren

Kratzer & 
Roststellen

Scheiben-
wischanlage

Neuwagen
nach 3 Jahren

danach

PKW 
alle 2 Jahre

Schläuche 
& Dichtungen

Beleuchtungs-
anlage 

Stoß-
dämpfer

Elektronik

Hauptuntersuchung

regelmäßig das 
gesamte Auto 
kontrollieren
und ausbessern

im Winter 
auch Frost-
schutzgehalt 
überprüfen

2× jährlich
mind. alle 4 Wochen

Ölstand 
kontrollieren

Abgedeckte Bereiche & Anzahl der Verträge (in Mio.) in Deutschland 2014

Kaskoschäden nach Ursachen in Deutschland 2013 
(Anzahl der Fälle / Versicherungsleistung in Mio. €)

KFZ-Haftpflicht

Vollkasko

Teilkasko

Kraftfahrtunfall

61,1

27,1

18,4

3,6 (2013)

1. Glasbruch (2 344 000/1153)

2. Sturm, Hagel, Blitz (635 000/1499)

3. Wildschäden (247 000/564)

4. Marderbisse (212 000/60)

5. Teileentwendungen (120 000/177)

Schaden, die einem Dritten durch den Betrieb eines KFZ entstehen

Insassen-Versicherung, die Verletzungen abdeckt, die im Zusammenhang mit 
KFZ-Unfällen stehen

Schaden am eigenen Fahrzeug u.a. durch Brand, Diebstahl, Glasbruch, Haarwild, 
Marder, Kurzschluss-Kabelschäden

Schaden am eigenen Fahrzeug: Teilkasko + Vandalismusschäden 
und selbst verschuldete Unfallschäden

Auf Nummer Sicher
KFZ-Versicherungen können sowohl das Fahrzeug als auch die 
Insassen absichern. Während die KFZ-Haftpflichtversicherung in 
Deutschland gesetzlich vorgeschrieben ist, sind Kaskoversicherungen 
keine Pflichtversicherungen. 

GRUNDLAGEN
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Mercedes-Benz 540 K Roadster
1936
5,4 l/8 Zyl.
11,77 Mio. $ /2014

Typ
Baujahr
Motor (Hubraum/Zylinder)
erzielter Preis/Jahr

Duesenberg Model J Long 
Wheelbase Coupé
1931
6,9 l/8 Zyl.
10,34 Mio. $/2011

Bugatti Royale Kellner Coupé
1931
12,7 l/8 Zyl.
9,8 Mio. $/1987

Bugatti Typ 57C Atalante
1937
3,2 l/8 Zyl.
8,7 Mio. $/2013

Mercedes-Benz 680 S 
Torpedo Roadster
1928
6,8 l/6 Zyl.
8,25 Mio. $/2013

7,4 Mio. $/2004

7,1 Mio. $/2013

6,7 Mio. $/2010

6,5 Mio. $/1986

5,3 Mio. $/2012

5,3 Mio. $/2004

Mercedes-Benz 38/250 SSK 1929 7 l/6 Zyl.

Talbot-Lago T-150 C SS 1938 4 l/6 Zyl.

Alfa Romeo C 2300 Monza 1933 2,3 l/8 Zyl.

Bugatti Royale Berline de Voyager 1931 12,7 l/8 Zyl.

Horch 853 A Roadster 1939 4,9 l/8 Zyl.

Bentley Speed Six Tourer 1939 4,9 l/8 Zyl.

Teure Legenden
Autos aus den 1920er- und 1930er-Jahren sind bei Sammlern am 
begehrtesten und erzielen bei Auktionen phantastische Preise. 
Die zehn bislang teuersten Straßenwagen:

GESCHICHTE
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Stahl- und Eisenwerkstoffe

62,9%

Leichtmetalle*

8,2 %

3,3 % 2,3 %

1,1 %2,6 %

Polymerwerkstoffe
(Kunststoffe)

19,5 %

Sondermetalle
< 0,1%

Prozesspolymere 
(überwiegend Lacke und Klebstoffe)

Betriebsstoffe und 
Hilfsmittel

Sonstige Werkstoffe
und Verbunde

Schwermetalle*

Elektronik und Elektrik
< 0,1%

* inkl. Guss- und Knetlegierungen

Puzzlespiel
Ein VW Golf besteht aus rund 10 000 Einzelteilen, von denen gut 
80 % von Zulieferern kommen. Die einzelnen Werkstoffe setzen sich 
wie folgt zusammen:

175/70 R 13 82  H  TL  

                                       M
+S                                                                          

        
      

     
     

Her
st

el
le

r/
M

ar
ke

    
    

    
    

 X
XX

                                         

                                                                                        DOT XXXX 2404       
      

     

     
    

    
    

E1

RO
TATIO

N

Reifenbreite in mm

Profil 
(mind. 1,6 mm 
Profiltiefe)

Verhältnis Reifenhöhe zu Reifenbreite in %

R – Radialreifen (Reifenstruktur)

Felgendurchmesser in Zoll

Geschwindigkeitsklasse und Tragfähigkeit des 
Reifens (82=mit 475 kg ist ein Reifen belastbar)
Geschwindigkeitsindex (H=210 km/h)

Tubeless (schlauchloser Reifen)

Matsch und Schnee

Winterreifen 

DOT (Department 
of Transportation)

Europäisches Prüfzeichen

Herstellungsdatum (Produk-
tionswoche 24, Jahr 04) 

Laufrichtung

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1112

13

1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

ROTATION

Reifencodes
Charles Goodyear, Robert William Thomson, John Boyd Dunlop und 
Édouard Michelin waren die Pioniere der Entwicklung des Autoreifens. 
Die Einführung des Radialreifens durch Michelin 1948 war der 
entscheidende Schritt hin zum heutigen Autoreifen.

Kennzeichnungen 
auf dem Pneu

TECHNIK
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